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Grütze Hordeum vulgare. 

Gurken Cucumis sativus. 

Ilafermalz Avena sativa. 

Hagebutton oder Rosenäplel . . . JRosa pomi/era, 7?. rugosa. 

Iläring Clupea harengus. 

Hasel- oder Lambertntisse .... Corylus Avellana, 

Haushuhn Gaüus dornest icus. 

Hecht Esox iucius, 

Heidelbeeren Vaccinium MyrtiUus. 

Himbeeren Rubus idaeus, 

Hummer Uomarus vulgaris, 

Ingwer Zingiber o/ficinale, 

Johannisbeeren Bibes rubrum. 

Kabbes oder Welsskraut .... Brassica oleracea var. capitata alba. 

Kabeljau Gadus morrhua. 

Kappern Capparis spinosa. 

Kartoffeln Solanum tuberosum, 

Kastanien oder Maronen .... Castanea vulgaris. 

Kerbel Anthriscus Cerefolium. 

Kettensalat oder Löwenzalmblätter Taraxacum o/ficinale. 

Kirschen Prunus avium. 

Kohlrüben oder Unterkohlrabi . . Brassica Napus var. Napobrassica, 

Kopfsalat Ixictuca sativa var. capitata, 

Korinthen Vüis apyrena, 

Kriekenten Anas Crecca, A, querquedula, 

Lauch oder Porree AlUum Porrum. 

Liebesäpfel oder Tomate .... Lycopersicum esculentum. 

Maiskolben Zea Mays. 

Mandeln Amygdalus communis, 

Maulbeeren Morus nigra. 

Melonen Cucumis Melo. 

Möhren oder Karotten Daucus Carola. 

Muskatnuss Myristica fragrans. 

Mutter- oder Römischer Kümmel . Cuminum Cyminum, 

Oliven Olea europaea. 

Orangenschalen Citrus vulgaris. 

Paprika Capsicum longum. 

Petersilie Petroselinum sativum. 

Pfeffer Piper nigrum, 

Pfirsiche Persica vulgaris, 

Pflaumen Prunus domestica. 

Piment oder Nelkenpfeffer . . . Pimenta officinalis. 

Portulak Portulaca oleracea. 

Preisseibeeren Vaccinium Vitis idaea. 



Die Speisereste. 21 

Mit dem Fleisch von Geflügel werden gewöhnlich zugleich kleine 
Knöchelchen, Federchen und andere unverdaubare Theile verschluckt, die 
bei der makroskopischen Untersuchung der gereinigten Speisereste dem Auge 
des geübten Beobachters nicht entgehen. Dasselbe gilt von den unverdau- 
baren Gräten und Schuppen von Fischen und der hornartigen Schale von 
Ganieelen; nicht weniger verschieden und mannigfaltig in der Form sind 
die unverdaubaren Ueberreste pflanzlicher Nahrungsmittel, die nach der 
Verdauung mit den Exkrementen ausgeschieden werden. 

Die folgenden Seiten enthalten die Beschreibung der Kennzeichen jedes 
einzelnen dieser Objekte. Durch naturgetreue Abbildungen auf photogra- 
phischem Wege erhalten, habe ich versucht, das Bild wiederzugeben, welches 
sich bei der Betrachtung dieser Gegenstände unter dem Mikroskop dem Be- 
schauer bietet. 
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Flg. 133. Apfatiinec. 



Fig. 136. Birnen. 



Fig. 13^ Aprlkoian. 
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Fli. 135. Bananen. 'Ut- i3B. Biinen. 
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